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I certify that Document Number N". -a was 
in the Trial by the International Military Tribunal of 
Hermann GOERING, et al, which commenced on 20 November 
1945, and that the attached photostat is a true and correct 


copy of the original. 
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Ta el Sr —— 
Fred NIEBERGALL 
Chief, Document 
Control Branch, 
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l hereby certify that the annexed document —X 
o. P -268 
No, (41 0 is a photostat of an original 
document submitted in evidence by the bil Li 
Prosecution under this number, The Original document 
has been withdrawn in accordance with Rule 10 of the 
International Military Triounal, and to the best of 
wë nera at Ma elisa 
my Knowledge and belief is to be held at CUA ol 


Umel wos Wu lung Lun D G | 
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General Secretary 
International Military Tribunal 
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Exhibit OB 268 


This exhibit was released to the Soviet Delegation on August 24, 1946 
under signature of "Xaerski". In spite of repeated requests this docu- 
ment has never been returned, The Soviet Delegation before its departure 
claimed to have taken up the matter by phone with both Moscow and Berlin, 
Whilst shortly before their definite departure they promised to be able 
to return the document, this has not been done, 


4 November 1946, ~ BERNARD RENON 
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da dem stageglicderten Cstgehtoton und in Get ` ge. a 
der ahannligen Freien Stadt Danzig. | 
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ber Hinisterres Für die Anishererteiäigung reegen ` 
mit Geectzeskraft: * 


1. Seghhighes — 
(1) Polen und Jaden haben rich entsprechend den deutschen 


Gesetzen und den für sie ergangenen Anordzungen der 
deutschen Behörden zu verhalten. Sie haben alles su 
unterlassen, was der Hoheit des Großdsutschen Reiches und 
den Ansehen des Asutschen Volkes abträglich ist, 


(2) Sie werden mit dem Tote bestraft, wena sie gegen isen 






hörden oder Dienststellen sbreisen oer beschädigen, 
Ofer wena sie ¢urch ihr sonstigen Verhalten das ADe- 
hen oder des Fohl des Großäeutschen Reiches oder des 
deutschen Volkes herabsetsen ode? schlidigen. 


(4) Sie werden mit dem Toto, im minder schweren Fallen 
ait Freibeitsstrafen bestraft, - 


J. wama aie gegen einen dngshirigan —— 
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den An den “ingeglisderten Optgebisten bestehenden 
notwendigkeiten Strafe verdient, 


oder Vernögenseinzi 
strafe ist das Straflager von 


im schweren Fíllen ist Preihei 
lager von 2 bis su 15 Jahren. 
„Amf Todesstrafe wird erkannt, we das Gesets sic androht . 
Todesstrafe mi obt vorsieht, wird 
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(3) Die Feitenger Voikagoriontehefa Matt ger | 
rührt. 


vi. 
eh Berger — jedech kasa 
der Staatsanwalt gegen Urteile des Amterichters Dera- 
fung an das Oberlandssgericht einlegen. Dis Berufunge- 
frist beträgt 4 Fochen. 
(2) auch jas Beschwerderecht steht allein dem Staatanmecht 
ee a 
viz. 
Polen uni Juden kinnon deutsche Richter nicht als keng ` 
ablehnen. 
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bastelt ei Über sic entscheidet das O 
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Standgeriente 
regelt der Reichestatthal ter (CDerprisident). 


XIV. 


IL De Vorschriften 1 bás ty dieser Verordmnng gelten such 


(2) 


für Polen und Juden, die ann. September 1939 im Gebiet 
des «hensligzon polnischen Steates oder der ehemaliren 
freien Stadt Danzig ihren Wohnsitz oder ständigen Auf- 
emthalt gehabt und die Straftat in eines anderen Gebiet 
des Oroädsutschen Reiches als in den ®ingerliederten 
Ostgebieten oder in Gem Gebiet der *hemnlisren Freien 
Stadt Danzig begangen haben, 

Ortlich Buständig ist auch das Gericht des damaliren 
Wohnsitzes oder Aufenthaltsortss, 

Aba 


Der Reiohsministar der Justis wird eraichtict, die sur 


Darohflhrungs und Srgänzung Aer Vorsehriften I bis III und 
e dieser Verordnung erforderlichen Rechts- und Ver- 
t 


ungsbestimmunrer zu erlassen und Zweifelsfragen is 


Versaltungswegs zu en techei den. 


P 039758 
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lität zu stellen. Das mir dies gelungen ist, seigen dis ` 

sehr eindruskyvollap Geschäftszahlen der Sondergeriehte eg 
den ersten zehn Nomaten ihrer Tätigkeit in den Ostgebisten. 
So sind z.B. vom Sondergericht bromberg 201 Angeklagte zum 
Tode, 11 su lebenslanger Zuchthausstzafe und $3 zu sedtiges 
Zuchthausstrafen von insgesamt 912 Jahren, also durehsahnitt- 
lich zu je 10 Jahren Zuchthaus, verurteilt worden, Mur 
Straftaten von geringerer Bedeutung warden vor den Amterish- 

ter angeklagt. Dagegen een — — 

keit ausgesehaltet, da gegen deren Urtsäle dis 

das Reichsgericht suliissig ist und ich vernsiden wollte, 

ein ait den besonderen Verhältnissen der Ostgebiete. siet ` ` 
völlig vertrautes Gericht — upd sei ge gush das Mohete oat 
sohe Gericht - in diesen Sachen entschied. e al | 

Das Ziel, ein Senderrecht gegenüber den Polen 

Juden ddr Ostgebiete zu schaffen, wurde dureh die 

vona 6. Juni 1940, die das von Anfang an in den 
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Kenntnis erhalten hatte, des io Peles 
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MANO 


Polen und Juden ip den do no 
Gebiet der ehemaligen 
Dieser Entwurt 
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Er. 11 Abs. > sichergestellt, dal dle in cines å 
Stent hastimnts Mindestdquer einer Strate und sis 
gent vorgesehricbene Strate dann unterschritten werde: 
‘wean «igh dis Tat gueschliediichn gegen Cas 0120 
‚qurers richtet. 

Der werfahrénsrechtiicshe Teil TAOIS 
bisherige: Bomtervorsehriften der "et tai ta | ate ta 
Darüber hinaus 22:44 künftiz nicht mehr magtinnsen wer 
der von einem Asutsohen Gerich' verurteilte Po 
sin Kashtamititel 050 das Trteil eimlegt; auch «ln 
rochė steht ihm michi zu, má ebenso kam sis 
arto des Vortosrens nicht 
sofort vyollatreekder oein. 
aush nicht mehr Geutscre 


D A. e 
¢ Ser ` > e 


* 
N 


sie sollen anc: 
geren slo water er: 
tig ist sue, 
sehwerde å 
wodureh sioherg 
Polen und ee 
gericht erre 
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Reichsminister 

> Uber die Angel 

und, Sie su bitten, wenn’ 

—— herbeizuführen, ob er mit 
gêlung einverstanden ist, 


UI 
























Im 


FS Der Retekeuialster der Jestis Berlin Y 6, den $0. Juni 1941 


è | DN Ee In Lat: Sei DG 


Genk DA? EE vue. 
2 anlage. | 


— In der Anlage Ibersende igh mit der Bitte um baldige 

Er Stellupgnahne 

1) den Entwurf eiser VO. Uber die Strafrechtepflege gegen 
Polen und Juden in den singeglisäerten Ostgebieten und im 
Gebiet der shemaliges Freien Stadt Dansig; 

ale ghet der Palehslaaalel von 17. April 1941 - $171 Os 
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Unter Besugnahme auf die Besprechung der gg bé : 
Sachbearbeiter vom 14.7.1941 nehme ich su dem an 
Entwurf wie folgt Stellungs 

Ioh bin grundsätzlich mit des Entwurf rss! 
und begrüße die vorgesehene Sonderstellung für Pelem 
Juden sowohl in materiellrechtlicher als aub in de 
fahrensrechtiicher Hihsicht. Die 


Standrechts in den eingeglisderten ms entran 
meinen mehrfach geltend gemachten Wünschen, 


& 


Im einselnen bitte ich jedoch noch folgende Seite: 
punkte zu berücksichtigen: 


1. Naoh Ziffer XII sollen Gericht und Steatsemalt des 
Verfahren nach pflichtgemiSem Ermessen gestalten. Ich 
bin damit grundsätslich einverstanden. In den früheren 
unter Ihrer Mitwirkung ausgearbeiteten Entwurf für ein 
Standgeriohtsverfahren ist jedoch ein Mindestasó von 
Reohtsgarantien vorgesehen gewesen, auf das igh auch. 
in Zukunft nicht verzichten möchte. Naoh der jetzigen 
Fassung der Ziffer XII würde sich daraus der ungewUha- 
liche Zustand ergeben, dal die Verfuhrensvorsohriften 
für das ordentliche Verfahren leichter sind als für 
das Standgerichtsverfahren. Ich bitte daher, dureh 
eine Änderung der Formulierung der Ziffer XII diesen 


Bedenken Rechnung zu tragen. 
13 9 7 } 9 
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In Ziffer Kit 
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ie sich 

sollen die Nein 
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auch fir das ze: 
zen Fassun 


60,142ax6 dañe 


Fenn nuor An: 1 
eilnrerliedert*ter 
worden, halte i 
Verhiltriase 

nieht nur fir 

und bitte duher, in 
Boch einzufisen "una 


in dem Halbsatz "so 
taten, die dau deu ) 
bitte ich das Wort "so 
solohe Utraftateu im 
werden können, die zw 
Gewicht fallen, die aber 
cnr Sohmu se) ) geelgnet 
lich zu gefährden, uni be 
tige und drakonische ‘nin 


Die Vorhängung von Sohatzhaft erfolgt bi 


‚sohlie8lioh durch die ücheime Etaatsooli re 


ist die Sonutabaft begrifflioh keine : tr: 
eine Vorbeugungs- und Erzie 

daher, den Absatz 2 der “irre 

fassen: 
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getragen und die ez 


vermisden werden. 
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1) Yezrmexkı 


Der vom Reichs justiaminister ait Sehreiben vou , 
(31.161 ff.d.A,) zur Stellungushes übersandte Verordns 
entwurf wurde in einer informaterisehen Despreeiung ` 
bearbeiter des RSHA und des Hnuptemts Orénungepelised 
eenheiteliste Ble 175 4.A.) extrtert. Bim Vertreter 
-Reiohskommissar für die Festigung deutscham 
an der Besprechung nicht teilgenommen, da dis 
17.7.1941 verspätet eingegangen ist. 
Die Besprechung führte su folgenden Arge alas 
I. Die Bestimmungen des Abschnitts 1 (sasiliches 
und des Abschnitts 2 (Strafverfahren) sind 
su billigen, Sie entsprechen der von Seiten der 
hinsichtlich der Behandlung des Polentums verf 
Dem Justisministerius ist jedoch nahsmualagen, 1 A 
4 





schnitt 2 Ziffer 111 ein Mindes tasó von ent 
für das gerichtliche Verfahren einzubauen; eta ia A 
daß die jetzise Fassung durch folgende Sätze oerginst wär 
"Der Angeklagte ist jedoch in jeden Falle 4 
falls unter Zusiehung eines Dolmsetschers- su | Zë 
(eiterhin sind in jeden Falle die Namen der papp ` 
und des Angeklagten, die Beweismittel, auf 
Verurteilung gestütst wird, sowie die Straftat, de 


Urteilsspruch nebst kurser Begründung und der ze der 
Verurteilung schriftlich festzuhalten,” d 


. Abschnitt 3 (standgerichtliches Verfahren) erfordert — 
re Abänderungen bzw. Klarstellungens di 
l. Die Reichsstatthalter sind neben der Zustimmung den di? 

Relehs justi ministers an die Zustimmung des 
nisters des Innern su binden. Diese Ergänzung ist 
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wendig, un den erforderlichen Einfluß der Polizei auf das 

Standgerichtsverfahren und sein Inkrafttreten sichersu- 

stellen. Falls es lediglich bei der Zustimmung des Justis- 

mintsters bleibt, besteht die Gefahr, dal das vorgesehene 

Standrecht nicht ein poliseiliches Standrecht sondern ein 

in den Händen der Justisverwaltung llegendes Standrecht 

wird. 

Den Reichsstatthaltern mul die Möglichkeit gegeben werden, 

für ihre gesamten Reichsgaue einheitlich das Standrecht 

ansuordnen. Die jetzige Fassung (Bezirke) läst nicht klar 
erkennen, ob diese Möglichkeit besteht, 

Der Standgerichtsbarkeit mus derselbe Personenkreis unter 

liegen, auf dem sich die übrigen Bestimmungen der Verord- 

mung besichen, Im Ziffer IIII missen daher neben Polen 
euch Juden aufgeführt werden. 

Die sachliche Zuständigkeit der Standgerichte in der vor- 

gesehenen Fassung ist su eng. Es muß die Wögliohkeit ge- 

schaffen werden, 

a) jede (und nicht mr schwerere) Ausschreitung gegen 
Deutsche im Standrecht absuurteilen; 

b) auch geringfügige Straftaten, die durch ihre Hiufung 
das deutsche Aufbaurerk ernstlich eefihrden, im Stand- 
recht absuurteilen. 

Im der jetzigen Fassung ist daher das Fort "schwe- 
verer” vor "Ausschreitungen" und "Straftaten" zu streichm. 
Konsentrationslager ist begrifflich keine Strafe sondern 
eine VorbeugungsnaSnalme. Die Bestinmung, daß Standgerich- 
te auf Konsentrationslager erkennen, muß daher geändert 
werden, 

Da die Stamdgerichte bei ihrer Tätigkeit jedoch die 
Möglichkeit haben müssen, auch Freihsitsstrafen zu ver- 
hängen - wobei diese Freiheitsstrafe allerdings nicht vom 
der Justisverwaltung sondern von der Geheinen Staatspolie 
sei m vwllsiehe ist - m8 die jetzige Fassung der Zife 
fer IIII Absatz 2 dahin abgeändert werden, del es heiSt: 

"Als Strafen werden von den Standgerichten Todes- 

strafe oder Freiheitsstrafe (Straflager) verhängt. 

Die Vollstreckung der Freiheitsstrafe obliegt ‘der 

Geheimen Stantspolisal.” € 
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6. Es ist — ob die 
sehenen Bestimmungen Uber die 
und ihr Verfahren selbständig treffen 
Reichs Justizminister beabsichtigt, die vom the 
lende Zustimmung sur Errichtung des ¿tamárechte | Ze 
Sinflußnahme auf die von den Refohsstatthal tera Am 
su treffenden Bestimmungen abhängig su goë, ` 
Die jetzige Fassung des Abschnitte 4 (Auslehmung dee 
tungsbereichs und Ermäshtigung) — — 
s.2t. die Zuständiskeit sur Akndung vor E 
polnischer Zivilarbeiter im Reiehegebiet uf Grund er 
Reichsmarschall dem Reichsführer-j# erteilten t: 
bei der Polizei liegt. Die vorgesehene Regelung würde 
eine Versohlechterung der rechtlichen Stellung der Po 
zugunsten der Justiz bedeuten, 
Es mað daher sichergestellt werden, daB 
a) entweder die bisherige Zuständigkeit der Polizei ause 
drlcklich aufrecht erhalten bleibt, 
b) oder daß such für das Ubrizo Reiehsgebiet ein Stantreshs 
für Polen geschaffen wird. 
Die letstere "Uglichke:t ist im Hinblick auf die gëff 


strebende voliseigerichtsbarkeit für Polen vorsuziahen, 


bie aus Ziffer is 111 ersichtlichen Punkte sollen infomii- 
torisch dureh II A 2 mit dem Reichs justianinisterian (ui 
roohen werden. Hierbei soll festgestellt werden, iio. 

»it das Jwtisministerium bereit ist, den FTinschen der 
lisei Rechnung su tragen. -ledanm ist unter Kee 

itlicher beteiligten Stellen der Polizei dem Reis 
ntwurf der endeliltigen Utellungnahme der Polisei 
lem Reiohsjustisminister vorzulegen, 
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Lisei, 
e Hanptamt rn e Dre LA BD OE, 


b) Reichsftihrer-#, Reichskommissar für die 
Festigung deutschen Volkstums, 


e) Am *#t III - 11143 - des Reichssicherheitshauptamt 
Aat IV -IVD2- des Reichssicherheitshauptamt 
ei Ant V -VA1- des Reichssicherheitshsuptamt 


“4am Hachgang zu meinem Schreiben vom 7.71.1941 - II 2 Er 205. 
41 - 176 - 7 - mit der Bitte um Kenntnisnahme. 


Im Auftrage: 
ges. Neifeind. 
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